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Wochenlang tobte der mediale Streit rund um das Mautner Kinderspital zwischen den Ärzten und Künstlern angeführt von Wolfgang Glechner und Gesundheitsstadtrat Sepp Rieder. In Dutzenden Zeitungsartikeln, von der Boulevardpresse bis in Fachzeitschriften wie medical tribune, in Fernsehinterviews, Wochenzeitschriften etc. wehrten sich die Künstler mannhaft gegen bürokratische Arroganz und Behördenwillkür - erst die oppositionelle grüne Gesundheitssprecherin Alessandra Kunz konnte nach zwei Wochen ununterbrochener Berichterstattung in den Medien die Wogen glätten und zwischen den Streitparteien  vermitteln.





                 Künstler gestalten Ambulanzhalle  

  Florians wundersame  
  Reise über die Tapete 
 

Medical Trihune Bericht 
WIEN — Mit viel Farbe und Liebe zum 
Detail haben Künstler die Ambulanz-
halle im Mautner Markhofschen Km-
derspital in einen Erlebnisraum ver-
wandelt. Rechtzeitig zur Eröffnungs-
feier der neuen Warteraums wurde von 
der Gemeinde Wien die baldige Schlie-
ßung des Krankenhauses verkündet. 
 

Der Wurstel, der blitzblaue Dackel 
und der Papagei sind die 3 überlebens-
großen Begleiter Florians, der mit 
seiner Spielzeugeisenbahn im Traum 
eine Reise über die Tapete unternimmt. 
im Mautner Markhofschen Kinderspital 
fährt sie tatsächlich — die Eisenbahn — 

hoch über den Köpfen der Kinder, die 
von ihrer Angst und ihren Schmerzen 
abgelenkt werden sollen. Es gibt so viel 
zu schauen und zu entdecken, daß die 
Konfrontation mit der ungewohnten 
Umgebung gleich ein bißchen leichter 
fällt. 
 

Ausgerechnet jetzt 
droht die Schließung 

Daß ausgerechnet nun mit der 
Fertigstellung des engagierten Projekts 
auch  
die Schließung des Hauses feststeht, 
war bei der Eröffnungsfeier für alle ein 
großer Wermutstropfen. Spekulationen 
über mangelnde Auslastung gibt es ja 
schon jahrelang. Mit der Gründung der 
Schwerpunktabteilung für Physikali- 

 sche Medizin war es zwar gelungen, 
jungen Unfallopfem und 
Rehabilitationspatienten eine adäquate 
kindgerechte Behandlung (die in 
Unfallspitälern meist fehlt) zu bieten, 
Gerüchte über eine Schließung des 
Hauses hielten sich dennoch hart-
näckig. Der negativen Stimmung zum 
Trotz war das Projekt, ein Kinderbuch 
künstlerisch umzusetzen, von Arzten 
und Personal des Spitais organisiert 
und von einem Team junger Künstler 
umgesetzt worden. Eigentlich hätte der 
Verwandlung der Halle auch eine 
Umgestaltung des Gartens und der 
Therapie-räume folgen sollen. Dazu 
wird es nun leider nicht mehr kommen, 
denn bereits für Ende 1998 ist die 
Übersiedlung des Kinderspitals in die 
Rudolfstiftung geplant. Die 
physikalische Medizin soll Ende 1999 
nachfolgen. Wieviel Personal in die 
Rudolfstiftung mitübersiedeln darf und 
wie das Gebäude dann weiter genutzt 
werden soll, steht noch nicht fest. 
Primarius Dr. Herbert Königswieser, 
ärztlicher Leiter des Kinderspitals, ver-
suchte zwar in seiner Eröffnungsrede, 
gegen die Frustration anzukämpfen, 
weil die Halle ja nicht gleich ein 
Denkmal ihrer selbst sein werde. Denn 
immerhin wird sie noch fast 2 Jahre 
von Kindern genützt werden können. 
Die Künstler, die auf einen Großteil 
ihres Honorars verzichtet haben, haben 
mittlerweile den Kampf in den Medien 
aufgenommen. Sie wollen, daß der 
Raum auch weiterhin in irgendeiner 

Form zweckentspre chend — d.h. als Warteraum für Kinder —verwendet wird. 
Bleibt zu hoffen, daß auch im eingeschränkten Raumangebot des 
Großkrankenhauses Rudolfstiftung Kindern ein adäquater Rahmen zur Ver 
fügung stehen wird. HI 

 
Die Ambulanzhaiie im Mautner Markhofschen Kinderspital 
wurde von Künstiern mit viei Phantasie in einen Erlebnisraum 
verwandelt. 
Den kleinen Patienten 
macht es sichtlichen Spaß 
ihre ungewohnte Umgebung 
mit Neugier zu entdecken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Den kleinen Patienten macht 
es sichtlich Spaß, ihre 
ungewohnte Umgebung mit 
Neugier zu entdecken 




